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Erfolgreiche Müllsammelaktion in Schmitzhöhe
Starker Einsatz für ein sauberes Dorf

Schmitzhöhe. Auch in diesem Jahr 
war die gemeinsame Müllsammelak-
tion der Dorfgemeinschaft Schmitz-
höhe e.V. ein voller Erfolg. Zahlreiche 
Mitglieder sowie engagierte Bürge-
rinnen und Bürger beteiligten sich 
daran, Straßen und Wege im Ort 
von Unrat zu befreien und damit ein 
sichtbares Zeichen für Gemeinschaft 
und Umweltbewusstsein zu setzen.
Neben dem großartigen Engage-
ment sorgten auch die ungewöhnli-

Bild: Erich Wester

chen Fundstücke für Gesprächsstoff: 
Von einer Slusheis-Maschine über 
eine Traktor-Anhängerkupplung bis 
hin zu Uhren und einer kleinen Kette 
war alles dabei. Einmal mehr zeigte 
sich, wie vielfältig - und mitunter 
rätselhaft - die Dinge sind, die am 
Straßenrand landen.
Besonders hervorzuheben ist die her-
vorragende Organisation der Aktion. 
Dank des tatkräftigen Einsatzes aller 
Helferinnen und Helfer präsentiert sich 

Schmitzhöhe nun wieder ein Stück 
sauberer und lebenswerter. Die Dorf-
gemeinschaft hofft, dass dieser Zu-
stand möglichst lange erhalten bleibt.
Mitmachen erwünscht:
Wer Teil dieser starken Gemeinschaft 
werden möchte, kann sich ganz ein-
fach anschließen. Unter www.dg-
schmitzhoehe.de stehen die Beitritts-
erklärungen zum Download bereit. 
Ausfüllen, einsenden - und dabei sein!
Dorfgemeinschaft Schmitzhöhe e.V.
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Infostand Senioren und Pflegeberatung am 24.04.2026
Ort: 51789 Lindlar, Hauptstr. 55 (vor dem Café „Vier Jahreszeiten“)

Terminankündigung
Die Kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung der Gemeinde Lindlar- in 
Trägerschaft der Annele-Meinerzha-
gen-Stiftung - ist am 24.04.2026 wie-
der mit einem Infostand unterwegs.
In der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr gibt 
es Informationen rund um die The-
men Pflege, Versorgung und Hilfs-
angebote. Darüber hinaus werden 

kostenlose Notfalldosen zur Verfü-
gung gestellt.
Auf Einladung des Senioren-Park 
carpe diem wird der Infostand am 
24.04.2026 vor dem Café „Vier 
Jahreszeiten“, Hauptstr. 55, zu 
finden sein. Hier wird es dann 
auch weitere Informationen zu 
den Angeboten von carpe diem, 
insbesondere im Bereich der Ta-

gespflege geben.
Für Rückfragen stehen Frau Beck-
mann-Hinrichs vom Fachbereich 
Soziales der Gemeinde Lindlar 
unter 02266/96-221 sowie die 
Kommunale Senioren- und Pfle-

geberatung, Frau Laura Philipp, 
unter 02266/4400026 zur Ver-
fügung.
Bei zu schlechtem Wetter findet die 
Aktion nicht statt und wird auf einen 
anderen Termin verschoben.
 

Stellenausschreibung  
des TeBEL - 
Technischer Betrieb  
Engelskirchen-Lindlar AöR

Stellenausschreibungen 
der Gemeinde Lindlar

Stellenausschreibung des TeBEL 
- Technischer Betrieb Engelskirchen-
Lindlar AöR
Der Technische Betrieb ist ein Dienst-
leister für die Gemeinden Engelskir-
chen und Lindlar in der Form eines 
eigenständigen Kommunalunter-
nehmens.
Er ist damit beauftragt, die breit ge-
fächerten (hoheitlichen) Aufgaben 
rund um die Gemeinden im techni-
schen Bereich wahrzunehmen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist 
dort folgende Stelle zu besetzen:
•	 Ein/ eine Gärtnermeister/in 

(w/m/d), unbefristet in Voll-
zeit (39 Std./Woche)

Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der ausführlichen Stellenbe-
schreibung im Internet unter 
www.lindlar.de/jobs.
Bis zum 20.04.26 können Sie sich 
dort mit wenigen Klicks ganz einfach 
online bewerben. 

Stellenausschreibungen der Ge-
meinde Lindlar:
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist 
bei der Gemeinde Lindlar folgende 
Stelle zu besetzen:
•	 Technische Sachbearbei-

tung in der Bauverwaltung 
(w/m/d) im Fachbereich Fach-
bereich „Bauen, Planen und 
Umwelt“, unbefristet, in Teilzeit 
(30 Std./Woche)

Die Bewerbungsfrist endet am 
23.04.2026
Bewerben Sie sich mit ein paar Klicks 
ganz einfach online über die Home-
page der Gemeinde Lindlar, unter 
www.lindlar.de/jobs.

Weitere Informationen sowie die 
ausführlichen Stellenausschreibun-
gen finden Sie an gleicher Stelle auf 
der Homepage.

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert

Kreuzbund 
e.V. Lindlar
Selbsthilfe- und 
Helfergemeinschaft 
für Suchtkranke und 
Angehörige.

Die Gruppentreffen finden jeden 
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr im 
Haus der Meinerzhagen-Stiftung, 
Korbstr. 7 in Lindlar statt. Falls Sie 
Rückfragen haben, wenden Sie sich 
bitte an Dieter und Marita Dappen, 
Tel. 02266-4654849.

Aquarellmalkurs in Lindlar-Frielingsdorf 
Kreative Auszeit mit Michael Hensel 

Wer Lust hat, in die farbenfrohe Welt 
der Aquarellmalerei einzutauchen, 
hat in Lindlar-Frielingsdorf ab April 
die ideale Gelegenheit dazu. Vom 
15. April bis zum 8. Juli, jeweils 
mittwochs von 19 bis 20.30 Uhr, 
lädt der Künstler Michael Hensel zu 
einem inspirierenden Aquarellmalkurs 
ins Jugendheim Frielingsdorf ein. 
Der Kurs richtet sich an Anfänger 
ebenso wie an Menschen mit ersten 
Vorkenntnissen. Benötigt wird nur 
eine kleine Grundausstattung: ein 
Zeichenblock, ein Aquarellkasten, 

Pinsel und ein einfaches Wasser-
glas. Unter fachkundiger Anleitung 
entdecken die Teilnehmenden Schritt 
für Schritt wesentliche Techniken der 
Aquarellmalerei. 
Anhand von Landschaftsaufnahmen, 
Blumenmotiven oder eigenen Foto-
grafien eröffnet der Kurs vielfältige 
kreative Ansätze. Vermittelt werden 
unter anderem die Grundlagen des 
Farbkreises, der Umgang mit Origi-
nalfarben sowie die besondere Be-
deutung von Weiß in der Aquarell-
kunst. Im Mittelpunkt steht dabei 

nicht nur die Technik, sondern auch 
das „Loslassen“ - um überraschende 
und lebendige Ergebnisse entstehen 
zu lassen. 
Termine: 15. und 29. April, 13. 
und 27. Mai, 10. und 24. Juni, 
8. Juli
Ort: Jugendheim Frielingsdorf, Jan-
Wellem-Straße 20, 51789 Lindlar
Infos & Anmeldung: Kath. Bil-
dungswerk Oberbergischer Kreis, 
Tel. 02202 936390,
E-Mail: info@bildungswerk-ober-
berg.de
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24. / 25. April: BÜCHERFLOHMARKT 
Freitag und Samstag in der Gemeindebücherei

Feierabendmarkt in Lindlar-Linde
Der Bürgerverein Linde e.V. startet in die Feierabendmarkt-Saison 

Am 24. und 25. April lädt die Ge-
meindebücherei Lindlar wieder 
zum Bücherflohmarkt ein! Ver-
binden Sie einfach Ihren Woche-
nend-Einkauf mit einem Besuch 
in der Bücherei: Freitag von 9 
bis 20 Uhr und Samstag von 
11 bis 17 Uhr werden Romane, 
Krimis, Kinderbücher und Ratgeber 

zu kleinen Preisen angeboten. Wir 
bitten um Verständnis, dass an bei-
den Flohmarkttagen keine Ausleihe 
stattfinden kann.
Mit jedem Kauf unterstützen 
Sie die Gemeindebücherei!
Der Erlös aus dem Bücherfloh-
markt wird für Neuanschaffungen 
verwendet. Sie tragen durch Ihren 

Kauf dazu bei, dass die Gemeinde-
bücherei weiterhin ein attraktives 
Angebot für die ganze Familie be-
reithält - Bücher, CDs, Tonies etc.
Sie können noch kurzfristig 
Bücher für den Flohmarkt 
spenden:
Romane, nicht älter als acht Jahre 
und in gutem Zustand, und (kom-

plette!) Puzzle werden angenom-
men. Die Gemeindebücherei (über 
dem REWE-XL), ist barrierefrei er-
reichbar. Öffnungszeiten: www.
lindlar.de/buecherei
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Bücherei-Team und der För-
derverein Gemeindebücherei 
Lindlar e.V.

Schon seit einigen Jahren sind die 
Linder Feierabendmärkte am Dorf-
gemeinschaftshaus Linder Treff 
(Lindlar-Linde, Linder Str. 22) ein 
Highlight. Vier mal jährlich finden die 
Märkte statt und bieten frisches Obst 
und Gemüse, Eier, Käse, Honig, Brot 

und vieles mehr sowie viele schöne 
Dinge für Haus und Garten. Neben 
dem entspannten Einkaufserlebnis 
laden leckere Speisen und Getränke 
in schöner Atmosphäre zum Verwei-
len ein. Auch an die Kinder ist ge-
dacht, mit einer Hüpfburg und KIn-

derschminken haben auch sie eine 
gute Zeit beim Feierabendmarkt.
Der Bürgerverein Linde e.V., seine 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfer 
und natürlich die Marktbeschicker 
freuen sich auf gutgelaunte Kund-
schaft und Gäste.

Der erste Feierabendmarkt in 2026 
findet am Freitag, 24. April, von 16 
bis 21 Uhr statt.

Die weiteren Feierabendmärkte 
folgen am 29. Mai, 17. Juli und 4. 
September.
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Grand Season Opening:  
Kellershohn und KULT-Grill Overath laden ein

Nach einigen Monaten Umbau bei 
laufendem Betrieb ist der Standort 
in Overath fertiggestellt.
Kellershohn Overath und KULT-Grill 
laden deshalb am Donnerstag, 23. 
April 2026, von 15 bis 20 Uhr 
zum Grand Season Opening ein.
Wer möchte, kann sich die neu ge-
stalteten Flächen vor Ort ansehen, 
Fragen stellen und sich Anregungen 
für den eigenen Außenbereich holen.
Im Mittelpunkt steht der neue Schau-
garten. Dort zeigt Kellershohn, was 
heute auf Terrasse und im Garten 
möglich ist.

Zu sehen sind unter anderem Son-
nenschirme, Sonnensegel, Lounge-
Bereiche, Tischgruppen, Liegen und 
Bänke. Die Ausstellung richtet sich 
an Menschen, die ihren Außenbe-
reich verändern möchten, aber auch 
an alle, die einfach sehen wollen, 
was sich in Overath in den vergan-
genen Monaten getan hat.
Kellershohn ist in der Region seit 
Jahren für Gartenmöbel und Bera-
tung bekannt. Der Umbau in Overath 
war dabei kein Neuanfang, sondern 
eine Weiterentwicklung des be-
stehenden Standorts.

Das zeigt sich vor allem im neuen 
Schaugarten, der nun mehr Platz 
für verschiedene Wohn- und Ge-
staltungsideen im Freien bietet.
Auch KULT-Grill ist an diesem Tag 
vertreten. Die Fachabteilung der 
Unternehmensgruppe zeigt unter an-
derem Grills von Napoleon und Out-
door-Küchen von Miele. Wer sich für 
Grilltechnik interessiert oder über eine 
fest geplante Außenküche nachdenkt, 
kann sich direkt vor Ort informieren.
Kellershohn Overath und KULT-Grill 
gehören zu einer Unternehmens-
gruppe mit mehreren Standorten. 

Das Stammhaus in Kreuztal führt 
Gartenmöbel und betreibt mit KULT-
Grill auch eine eigene Grillschule.
In Siegen liegt der Schwerpunkt auf 
Indoor- und Outdoor-Möbeln. In 
Overath kommen Gartenmöbel und 
Grillfachhandel zusammen.
Zum Grand Season Opening gibt es 
außerdem besondere Angebote.
Damit dürfte sich ein Besuch nicht 
nur für Interessierte lohnen, sondern 
auch für alle, die ganz konkret auf 
der Suche nach neuen Ideen oder 
passenden Produkten für Garten und 
Terrasse sind.
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Lesung und Comedy mit  
Sebastian Lehmann
Die Hohkeppeler Bücherei lädt zu einer Veranstaltung mit Sebas-
tian Lehmann und seinem neuen Programm „Kinderzeit“ ein

Neues in der Gemeindebücherei
Unsere heutigen Lesetipps wecken Frühlingsgefühle!

Veranstaltungen des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.sgv-lindlar.de/wanderprogramm

Sebastian Lehmann, 
(C) Oliver Look

Entertainer und Schriftsteller Se-
bastian Lehmann, unter anderem 
bekannt aus seinen Radiokolumnen 
„Elternzeit“ bei SWR3 und RBB 
radioeins, steht seit mehr als zehn 
Jahren mit seinen Soloprogrammen 
auf der Bühne und begeistert immer 

wieder durch seine authentische und 
humorvolle Art.
In seinem Programm „Kinderzeit“, 
mit dem er am 17. April im Saal des 
Restaurants „Hohkeppeler Hof“ in 
Lindlar auf der Bühne steht, erzählt 
er mit viel Charme und Humor von 

seinen Erlebnissen als frischgebacke-
ner Vater und den Herausforderun-
gen des Eltern-Daseins.

Einlass ist um 19 Uhr, Beginn um 20 
Uhr. Tickets sind online im Ticketshop 
Eventfrog erhältlich.

Maria Nikolai; Töchter der 
Hoffnung - Roman -
In ihrer historischen Saga erzählt 
Nikolai von drei Schwestern, Lei-
denschaften und einer Heimat am 
Bodensee während des 1. Welt-
krieges.
Gabriela Groß; Das Goldblü-

tenhaus - Roman -
Die Geschichte der Kosmetikfamilie 
Glanz, die durch ihre einzigartige 
Goldblütencreme berühmt und er-
folgreich geworden ist.
Tessa Collins; Die Magnolien-
tochter - Roman -
Band 4 der Reihe „die Blumen-

töchter“. Ein verborgenes Erbe, 
eine große Liebe und die Suche 
nach Heilung.
Vera Zischke; Ava liebt noch 
- Roman -
Als Ava mit 43 Jahren einen 19 
Jahre jüngeren Mann kennenlernt, 
muss sie zwischen Liebe und Fami-

lie entscheiden.
Mehr neue Medien in der Ge-
meindebücherei unter 
www.lindlar.de/buecherei

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen der Förderverein Gemeinde-
bücherei Lindlar e.V.

Samstag 11. April 
Bensberger Schloss
Entfernung ca. 10 km
Treffpunkt: 10 Uhr, Bensberg, Park-
platz „Milchborntal“ (Sportplatz)
Samstag 11. April 
NABU: Fledermäuse - Das Leben 
in der Dunkelheit
Entfernung ca. 3 km
Treffpunkt: 19:30 Uhr, Lindlar-Scheel, 
Dorfplatz
Mittwoch 15. April 

Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Donnerstag 16. April 
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm

Freitag 17. April 
Radtour entlang der Sülz
Entfernung ca. 38 km
Treffpunkt: 15 Uhr, Schmitzhöhe, 
Edeka
Samstag 18. April 
Domblick, Mühle und Dorfidylle
Entfernung ca. 8 km
Treffpunkt: 10 Uhr, Kürten-Biesfeld, 
Neuensaaler Str. 2, Parkplatz Dorf-
platz
Mittwoch 22. April 

Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Donnerstag 23. April 
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm

Aktive Seni-
oren Lindlar 
Bericht von MdB Herrn Dr. Bro-
desser über aktuelle Themen im 
Bundestag mit anschließender Dis-
kussion.

Donnerstag, 30. April, 15 Uhr Sever-
inushaus Lindlar 

Einladung zur Mitgliederversammlung
Förderverein für Kinder  
und Jugendliche in Lindlar e.V.

Liebe Mitglieder, liebe Interessierte,
es ist wieder so weit. Wir laden euch 
herzlich zu unserer Jahreshauptver-
sammlung 2026 ein.
Sie findet am Mittwoch, 6. Mai, um 

20 Uhr, in den Räumen der Tages-
pflege am Park (Lebensbaum) in der 
Breslauer Straße 11 (Raum Berlin) 
statt.
Über eine Anmeldung zwecks Pla-

nung unter info@kiju-lindlar.de 
freuen wir uns.
Der Vorstand
Förderverein für Kinder- und Jugend-
liche in Lindlar e.V.
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THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus  
Edinburgh mit neuem Programm in Gummersbach

Sonntag, 06.12.2026 *** 19 Uhr *** Schwalbe-Arena

Anzeige

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das 
können die Zuschauer erleben, 
wenn „THE SCOTTISH MUSIC 
PARADE" - das Original aus Edin-
burgh, am 
Sonntag, den 06. Dezember um 19 
Uhr mit neuem Programm in die 
Schwalbe-Arena kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer, allesamt 
direkt aus Schottland eingeflo-
gen, nehmen das Publikum einen 
Abend lang mit auf eine ebenso 
mitreißende, spannende und ab-
wechslungsreiche musikalische 
Reise. 
Vor einer Schlosskulisse mit Türmen 
und Zinnen - die Nachahmung 
eines schottischen Castles - prä-
sentieren die Künstler immer neue 
Facetten der schottischen Kultur. 
Brauste eben noch der eindrucks-
volle Klang der Bagpipes und 
Drums durch die Halle und erfass-
te die Menschen auf den Tribünen, 
sorgen im nächsten Moment ge-
fühlvolle Balladen voll Sehnsucht 
und Weite für berauschende An-
mutung im Saal.
Die mitwirkenden Künstler gehö-
ren zum Besten, was Schottland 
zu bieten hat. Fast alle der Teil-
nehmer sind beim weltberühmten 
Edinburgh Tattoo regelmäßig mit 
von der Partie. Zu den Dudelsack-
spielern und Trommlern zählen 
viele Gewinner internationaler 

Wettbewerbe und Weltmeister auf 
ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen 
traditionellem Dudelsack-Spiel und 
moderner Rockmusik von Simon & 
Garfunkel bis Phil Collins gelingt. 
Denn wenn die Gitarristen mit ihren 
E-Gitarren „voll aufdrehen" und 
das gesamte Ensemble mit seinen 
traditionellen Instrumenten z.B. zu 
Simon & Garfunkels „Scarborough 
Fair", Phil Collins' „We Wait and We 
Wonder", Leonard Cohens „Halle-
lujah" oder Coldplays „Adventure 
of a Lifetime" nach und nach mit 
einstimmt, ist Gänsehaut-Feeling 
garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regiment 
der Trommler mit seinem „Drum-
feuerwerk" die Halle dann ganz 
zum Kochen.

Esprit und ausgelassene Feststim-
mung versprühen die fröhlichen 
und energiegeladenen Tänze Schott-
lands. In immer neuen Formationen, 
prachtvollen Trachten und Kostümen 
betreten die Künstler die Szene und 

beflügeln sich gegenseitig mit ihrer 
ungeheuren Freude an der Musik 
und am Tanz. 
Wenn dann im Nebeldunst nach 
einer Original-Kanonensalve eine 
der inoffiziellen Nationalhymnen 
Schottlands wie „Flower of Scot-
land" oder „Highland Cathedral" 
erklingt und die Dudelsackspieler 
und Trommler in ihren Uniformen 
hautnah am Publikum vorbei durch 
die Gänge ziehen, weht echte 
Highland-Luft durch die Halle!
Nur bis zum 23. April gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise
Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen be-
kannten VVK-Stellen und on-
line unter 
www.bestgermantickets.de 

Wanderung mit  
dem Förderverein
Am Sonntag, dem 19. April um 14 
Uhr findet die alljährliche Früh-
jahrswanderung der Freunde und 
Förderer des Bergischen Freilicht-
museums Lindlar e.V. statt. Treff-
punkt ist der Museumsparkplatz 
in Heiligenhoven, von dem wir aus 
nach Unterheiligenhoven wandern 
mit seiner Kapelle, Burgruine und 
Mühle. Nachdem dort über die Ge-
schichte des Tales berichtet wurde, 
geht es über das Dutztal zum Hölzer 

Kopf. Unterwegs genießen wir die 
Aussicht über das Bergische und 
erfahren mehr über die,,Siedlung“. 
Über den Steinbruch Oberschüm-
mereich wandern wir zurück. Die 
Wanderstrecke beträgt ca. 9 km. 
Anmeldung bei Andreas Deichsel; 
Telefon: 02266/440293; Mobil: 
0177 9259655 oder acdeich-
sel@t-online.de. Bitte bei der An-
meldung angeben, ob eine Einkehr 
gewünscht ist.
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Steinhauerpfad und Grauwackemuseum

Liederweg Hohkeppel und Reibekuchenessen

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
Einladung zum Welttag des Buches am 23. April

Lindlar ist s t e i n reich, auch wenn 
die Menschen hier nie mehr verdient 
haben als anderswo. Steinreich sind 
allerdings ihre Grauwackesteinbrü-
che, in denen seit fast 1000 Jahren 
die Lindlarer Grauwacke abgebaut 
wird. Als Baustoff und in der Geo-
logie ist sie heute gefragter denn 
je und weltbekannt. Vor 390 Mio. 
Jahren, als das Bergische Land noch 
in der Nähe des Äquators am Ufer 
eines tropischen Flachmeeres lag, ist 
die Grauwacke durch Sandablagerun-
gen und hohen Druck entstanden. Im 
Jahre 2008 wurde ein Fossil entdeckt, 

das nach geologischer Forschung 
den „ältesten Wald der Welt“ ergab. 
Der „Steinhauerpfad“ führt aus der 
Lindlarer Ortsmitte hinauf um die drei 
noch betriebenen Steinbrüche herum. 
Unterwegs sind historische Bauten 
und Denkmäler zu entdecken, die die 
Kunstfertigkeit Lindlarer Steinmetze 
belegen. Ein kurzer Besuch im neuen 
Bergischen Grauwackemuseum ist als 
kurzer Abstecher inbegriffen. Im Brun-
gerst, dem nördlichen Höhenrücken 
Lindlars, bietet der Steinhauerpfad 
abenteuerliche Einblicke in verlas-
sene Steinbrüche vergangener Jahr-

hunderte. Sie dienten im Spätsommer 
2025 als Filmkulisse für „Tribut von 
Panem“. Die Führung stellt die hei-
matkundlich bedeutsame Geschichte 
heraus, angereichert mit unterhaltsa-
men Anekdoten. Unterwegs erleben 
wir eine kleine Überraschung.
Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Bergischen Wanderwochen (25. April 
bis 10. Mai).
Termin: Samstag, 2. Mai, 10:00 bis 
13:30 Uhr, je nach Interesse 
Wanderstrecke: ca. 6 km
Treffpunkt: Marktplatz/Steenküh-
lerbrunnen, Dr.-Meinerzhagen-Straße, 

51789 Lindlar
Verpflegung: nach persönlichem 
Bedarf, Getränk empfohlen
Kostenbeitrag: 7 Euro, Jugendliche 
bis 18 Jahre 3 Euro, Kinder bis 12 
Jahre frei
Mindestteilnehmerzahl: 
6 Personen
Der Witterung angepaßte Kleidung 
und Schuhe mit Profilsohle empfohlen.
Bitte anmelden bis 28. April bei 
Natur- und Landschaftsführer Win-
fried Panske, Telefon: 02266 7812, 
winfried.panske@web.de, www.
wirbergischen.de. 

Am 23. April ist es wieder so weit: 
Deutschlandweit feiern Buchhand-
lungen, Verlage, Bibliotheken, 
Schulen und Lesebegeisterte am 
UNESCO-Welttag des Buches ein 
großes Lesefest. Eine regionale Tra-
dition ist zu einem internationalen 
Ereignis geworden: 1995 erklärte 
die UNESCO den 23. April zum 
„Welttag des Buches“, dem welt-

weiten Feiertag für das Lesen, für 
Bücher und die Rechte der Autoren. 
Der Bücherwurm begeht diesen Tag 
traditionell mit dem Verschenken 
von Büchern. Da lohnt es sich in 
diesem Jahr besonders, zu uns zu 
kommen.
Da wir die Sachbuchreihen aus den 
Bücherei-Regalen genommen ha-
ben, verschenken wir diese am 23. 

April. Es handelt sich um die Sach-
bücher aus den Sparten Medizin, 
Traumdeutung, Meditation, Yoga, 
Reiki, Homöopathie, Esoterik und 
Feng Shui. Für Bastelfreundinnen 
haben wir besonders viele Bücher. 
Diese wurden uns gespendet von 
Frau Frohn vom Bastel- und Copy 
Shop in Kaiserau.
Außerdem verwöhnen wir unsere 

Besucher*innen an diesem Tag mit 
Kaffee und frischen Waffeln.
Geöffnet haben wir Dienstag und 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter 
0163 171 14 03
www.Frielingsdorfer-Buecherwurm.
de/ Mail: buecherwurm-frielings-
dorf@web.de

Der Hohkeppeler „Liederweg“ ist 
seit 2009 ein einzigartiges Kleinod 
im Bergischen Land. Ergänzt wurde 
er 2016 mit einem Wassertretbecken 
durch den rührigen 72 Jahre alten 
Heimatverein Hohkeppel e.V.
Beginnend mit dem Bergischen 
Heimatlied am Start „Weißen Pferd-
chen“, der neuen historischen Pilger-

herberge, laden zwölf Stationen zum 
Mitsingen ein. Die rund 4,5 km lan-
ge Rundwanderung führt durch die 
grüne bergische Natur zu reizvollen 
Aussichtspunkten. Die Liedertafeln 
mit Texten bekannter deutscher 
Volkslieder laden zu Zwischenstopps 
ein und animieren Jung und Alt zum 
Singen. Ein kurzer Besuch des „Alten 

Schlosses“ darf nicht fehlen.
Das Wassertretbecken bietet nach 
den Grundlagen der Physiothera-
pie von Pfarrer Kneipp natürliche 
Lebensreize, steigert die Leistungs-
fähigkeit, regt die Abwehrkräfte an 
und verbessert das Körperbewusst-
sein.
Im Anschluss an die Kurzwanderung 
genießen wir die leckeren Reibeku-
chen im „Hohkeppeler Hof“.
Ein Bummel durch das 1068 Jahre 
alte Fachwerkdorf mit seiner sehens-
werten St. Laurentius-Kirche wird 
empfohlen.
Die Veranstaltung findet im Rahmen 
der 12. Bergischen Wanderwochen 
(vom 25. April bis 10. Mai) statt.
Termin: Mittwoch, 29. April, 15 bis 
17 Uhr, anschließend Einkehr im 
„Hohkeppeler Hof“

Treffpunkt: Wandererparkplatz 
‚„Weißen Pferdchen“, Laurentius-
straße, 51789 Lindlar-Hohkeppel
Wanderstrecke: 4,5 km - Dauer: 
ca. 2 Std., je nach Interesse
Verpflegung: nach persönlichem 
Bedarf, Trinkbares wird empfohlen 
Mindestteilnehmerzahl: 6 Per-
sonen 
Kostenbeitrag: 3 Euro Erwachse-
ne, Kinder bis 12 Jahre frei
Der Witterung angepasste Kleidung 
und Schuhe mit Profilsohle werden 
empfohlen.
Bitte anmelden bis 24. April bei Na-
tur- und Landschaftsführer Winfried 
Panske, 02266 7812, winfried.pans-
ke@web.de, www.wirbergischen.de. 
Dabei bitte angeben, ob Teilnahme 
am Reibekuchenessen im „Hohkep-
peler Hof“ erwünscht ist.
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Jeden ersten Sonntag

Frühstücken auf Schloss Georghausen
Ein besonderer Morgen für die ganze Familie

Anzeige

Das malerische Wasserschloss an 
der Sülz, unterhalb von Lindlar-
Schmitzhöhe führt  in der Wahrneh-
mung der breiten Öffentlichkeit ein 
bisschen einen Dornröschenschlaf. 
Ein wenig liegt es vermutlich dar-
an, dass dort seit 1962 der Golfclub 
Schloss Georghausen ansässig ist. 
Viele denken, das Schlossrestaurant 
sei als Clubhaus nur für Golfer ge-
öffnet. „Selbstverständlich ist hier 

jeder Gast willkommen“, sagt Gastro-
nomin Bina Lochtenbergh, die neben 
selbstgebackenen Kuchen, Mittags-
tisch und Abendkarte, nun erstmals 
auch Frühstück anbieten möchte. An 
jedem ersten Sonntag im Monat gibt 
es ab 10:00 Uhr ein vielfältiges Früh-
stücksangebot.
Schloss Georghausen, dessen Wur-
zeln erstmals 1449 urkundlich er-
wähnt sind, befindet sich seit über 

100 Jahren im Besitz der Familie von 
Landsberg. Mit seinen historischen 
Räumen und einer der wahrschein-
lich schönsten Terrassen im bergi-
schen Land, bietet es den perfekten 
Rahmen für einen besonderen Mor-
gen mit der ganzen Familie. Mit et-
was Glück kann man dann auch Sil-
via Freifrau von Landsberg antreffen, 
die mit Ihrer Familie nach wie vor im 
Mühlenanwesen unterhalb der Burg 

wohnt und gerne über die beweg-
te Geschichte des Hauses erzählt. 
„Die Fensteranlage ist die einzige 
komplett erhaltene Barack-Fens-
teranlage im Rheinland.“
Und wer dann Lust bekommt, auch 
mal den Golfschläger zu schwin-
gen, kann das auch als absoluter 
Anfänger tun. Regelmäßig bietet 
der Golfclub Schloss Georghausen 
Schnupper- und Golflernkurse an.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Lindlar für einheitli-
chen Hebesatz

Lebensfarben  
- Lebensfreude
Eine neue Kunstausstellung im Jubilate-Forum

Kulinarischer Abendbummel im pittoresken Lindlar

Leuchtende Farben laden die Be-
sucherinnen und Besucher ein, in 
eine Welt voller Lebensfreude ein-
zutauchen.
Passend zum malerischen Frühling 
zeigt Barbara Baltes im Jubilate-Fo-
rum Bilder mit Motiven aus der Na-
tur in frischen Farbtönen. Landschaf-
ten, Tiere und Menschen begegnen 
den Betrachtenden ebenso wie eine 
Reihe abstrakter, gegenstandsloser 

Werke.
Die Ausstellung eröffnet die Mög-
lichkeit, mit den Augen spazieren 
zu gehen - durch eine lebendige 
Atmosphäre, in der sich Naturbeob-
achtung und freie Farbkomposition 
auf besondere Weise verbinden.
Vernissage: Sonntag, 19. April um 
12 Uhr
Dauer der Ausstellung: 19. April bis 
20. Juni

Die CDU Lindlar spricht sich klar für 
die Einführung eines einheitlichen 
Hebesatzes bei der Grundsteuer B 
in diesem Jahr aus. Hintergrund sind 
aktuelle gerichtliche Entscheidun-
gen, die differenzierte Hebesätze für 
Wohn- und Nichtwohngrundstücke 
rechtlich in Frage stellen.
Nach Auffassung der CDU bringt die 
bisherige Differenzierung erhebliche 
Unsicherheiten mit sich. Mehrere 
Urteile von Verwaltungsgerichten 
haben Zweifel an der Vereinbarkeit 
mit dem Gleichheitsgrundsatz geäu-
ßert. Damit steigt das Risiko, dass 
entsprechende Steuerbescheide an-
gefochten und im schlimmsten Fall 
aufgehoben werden könnten.
„Für uns steht die finanzielle Sta-
bilität der Gemeinde an erster 
Stelle“, erklärt die CDU. Mögliche 
Steuerrückzahlungen aufgrund von 

höchstinstanzlichen Entscheidungen 
gefährden wichtige Investionen und 
zukünfitge Haushalte.
Mit dem einheitlichen Hebesatz sieht 
die CDU einen rechtssicheren und 
verlässlichen Weg. Gleichzeitig be-
tont sie, dass eine mögliche Entlas-
tung von Wohngrundstücken weiter-
hin ein politisches Ziel bleiben könne 
- allerdings nur auf einer rechtlich 
gesicherten Grundlage.
Die Entscheidung sei daher keine 
Absage an eine differenzierte Lö-
sung, sondern eine bewusste Prio-
risierung von Rechtssicherheit und 
Haushaltsstabilität. Sollte es künftig 
eine klare höchstrichterliche Klärung 
geben, will die CDU das Thema er-
neut prüfen.
In diesem Jahr setzt die CDU damit 
auf Kontinuität und Verlässlichkeit 
in der Finanzpolitik der Gemeinde.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Auch Einzelpersonen haben in einer 
öffentlichen Führung die Gelegenheit 
zu einer spannenden kulinarischen 
Entdeckungstour durch den histo-
rischen, lebens- und liebenswerten 

Lindlarer Ortskern. Die Teilnehmer 
erlangen erstaunliche Einblicke in die 
über 900 Jahre alte Geschichte Lind-
lars. Während der Führung erfahren 
sie Wissenswertes über unser welt-

bekanntes Gestein, die Grauwacke, 
und lernen zahlreiche Bauwerke aus 
diesem Baustoff kennen. Ein kurzer 
Besuch im Grauwackemuseum mit 
der Geschichte über den ältesten 
Wald der Welt ergänzen dies. Bei 
drei Unterbrechungen genießen die 
Teilnehmer leckere Spezialitäten. 
Aktuelle heimatkundliche Informa-
tionen und Bedeutsames zu be-
kannten Töchtern und Söhnen Lind-
lars runden die abwechslungsreiche 
Führung ab. Selbst für Einheimische 
wird manches neu sein.
Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Bergischen Wanderwochen (25. April 
bis 10. Mai).
Termin: Freitag, 1. Mai, 17:00 bis 

20:00 Uhr
Wegstrecke: ca. 3 km
Treffpunkt: Marktplatz/Steenküh-
lerbrunnen, Dr.-Meinerzhagen-Stra-
ße, 51789 Lindlar
Kostenbeitrag: 38 Euro einschl. 
drei verschiedene Verzehre
Mindestteilnehmerzahl: 
6 Personen,
Teilnehmerbegrenzung: 
15 Personen
Der Witterung angepasste Kleidung 
wird empfohlen.
Bitte anmelden bis 26. April bei Na-
tur- und Landschaftsführer Winfried 
Panske, Telefon: 02266 7812, win-
fried.panske@web.de, 
www.wirbergischen.de
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carpe diem Info-Nachmittag 

Tagespflege carpe diem Lindlar 
Hauptstraße 55a ∙ 51789 Lindlar 
Tel.: 02266 / 4813 - 0 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Wir bieten jeden ersten Dienstag im Monat von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr  
einen Informations- und Beratungsnachmittag in der Tagespflege an.

Bei Ihrem Besuch erwarten Sie frische Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisato-
rischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme be-
richten. Besonders dann, wenn Pflege 
langfristig erfolgt und kaum Tages-
struktur außerhalb dieser Aufgabe 
bleibt, steigt das Risiko psychischer 
Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwinden 
oft aus ihrem sozialen Umfeld, weil 
sie weniger Zeit für Freundinnen 
und Freunde haben oder weil ge-
meinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter im 
Alltag. Studien legen nahe, dass so-
ziale Isolation nicht nur die Lebens-
qualität mindert, sondern auch Stress 
und gesundheitliche Risiken verstärkt 
- faktische Risiken, die über den Pfle-
gealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und so-
zialer Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, 
werden psychische Belastungen von 
Betroffenen häufig nicht ausreichend 
wahrgenommen oder thematisiert - 
weder im familiären noch im gesell-
schaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 

Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Unter-
stützungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale Be-
lastungen der Pflegenden reduziert 
werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige. In solchen Gruppen 
treffen sich Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthilfe-
Kontaktstellen und lokale Wohlfahrts-
verbände verzeichnen seit Jahren eine 
steigende Nachfrage nach solchen 
Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere Auf-
gaben zu konzentrieren. Auch wenn 
diese Angebote nicht direkt „psy-
chologische Hilfe“ sind, tragen sie 
zur mentalen Entlastung bei, indem 
sie stressbelastete Phasen im Alltag 
reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste oder 
ehrenamtliche Besuchsdienste sind 
nicht nur Anlaufstellen für praktische 

Hilfe, sondern auch für Gespräche 
über Belastungen, Stress und Wege 
zur Entlastung. Viele Kommunen, 
Wohlfahrtsverbände und Pflege-

Demenz

kassen stellen entsprechende Infor-
mationen bereit und unterstützen 
bei der Vernetzung mit passenden 
Angeboten.

Demenz geht uns alle an. Mehr 
als 1,8 Millionen Menschen sind 
in Deutschland daran erkrankt. 
Der Pflege- und Betreuungsdienst 
Home Instead Oberbergisches Land 
lädt Angehörige und Interessierte am 
17.04. von 16:30 bis 18:30 Uhr in 
seine Räumlichkeiten, Am Engels-
Platz 2 in Engelskirchen, ein, sich 
über die Krankheit zu informieren.
Themen sind unter anderem:
Wie entsteht Demenz?
Was bedeutet die Krankheit für 
Betroffene und deren Angehörige 

im Alltag?
Wie können Familienmitglieder ent-
lastet werden?
Mit entsprechender Unterstützung 
können an Demenz Erkrankte noch 
lange ein selbstbestimmtes Leben in 
ihrer gewohnten Umgebung führen. 
Die Pflegefachkräfte beantworten 
auch individuelle Fragen.
Die Teilnahme ist kostenlos, der 
Veranstalter bittet jedoch um An-
meldung - telefonisch unter 02263 
- 8089020 oder per E-Mail an: ber-
gisches-land@homeinstead.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. April 2026

Annahmeschluss ist am:
16.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, Tel. 0163- 
7862622

Seriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- 
und Schreibmaschinen, Porzellan, 
Teppiche, Münzen, Gemälde, Gei-
gen, Armband-, und Taschenuhren, 
Zahngold, Militaria. Fr.Schwarz:  
0163 2414868

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT 

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Kapellenwanderung Teil 1: Lindlar-West
Wandern auf dem Lindlarer Kapellenkranz mit 12 Kapellen,  
Teil 1 Lindlar-West:

Einmalig ist Lindlar umgeben mit 
einem Kranz von 12 Kapellen, die 
Einblicke in die Vergangenheit ge-
währen. Sie sind Ziele für Einkehr 
und Besinnung, aber auch archi-
tektonische Kleinode. Sie umkrei-
sen den lebens- und liebenswerten 
Gemeindehauptort wie ein Kranz 
aus bunten Blüten. Bei frühling-
hafter Stimmung wandern wir in 
netter Gemeinschaft zu vier Ka-
pellen: Heilige Familie in Oberbrei-
denbach, Antonius-Kapelle Wald-
bruch, Rochus-Kapelle Kemmerich 
und Frauenhäuschen in Falkenhof. 
Diese an sich geschlossenen Ka-
pellen sind für alle Teilnehmer an 
diesem Tag geöffnet. Auf die St. 
Rochus- und St. Sebastianus-Ka-
pelle in Schmitzhöhe und die Bar-

barakapelle im Freilichtmuseum 
wird hingewiesen. 
Wir erfahren Wissenswertes über 
die Natur, Landschaft und Heimat-
geschichte sowie Aktuelles. Ver-
schwundene Wälder eröffnen uns 
neue Blicke in die reizvolle bergi-
sche Landschaft vor unserer Haus-
türe. In der St. Antonius-Kapelle 
Waldbruch nehmen wir uns Zeit 
für ein „christliches Innehalten“.
Zu jeder Kapelle wird ein von Eh-
renamtlern erarbeitetes Faltblatt 
des Arbeitskreises für Regionalge-
schichte im Förderverein Freilicht-
museum Lindlar e.V. angeboten.
Eine Veranstaltung im Rahmen 
der Bergischen Wanderwochen 
(25. April bis 10. Mai).
Termin: Sonntag, 26. April, 14 bis 

17:30 Uhr, je nach Interesse
Wanderstrecke: 
rund 12 km
Start und Ziel: Parkplatz Grund-
schule Ahrweg/Rheinstraße, 51789 
Lindlar
Verpflegung: nach persönlichem 
Bedarf, Getränk empfohlen
Kostenbeitrag: entf., Spende zur 
Weiterleitung an Speisekammer er-
beten.
Mindestteilnehmerzahl: 
6 Personen
Der Witterung angepaßte Kleidung 
wird empfohlen.
Bitte anmelden bis 22. April bei Na-
tur- und Landschaftsführer Winfried 
Panske, Telefon: 02266 7812, win-
fried.panske@web.de, 
www.wirbergischen.de.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 

zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-

zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 

ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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Freitag, 10. April 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738
Samstag, 11. April 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606
Sonntag, 12. April 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281
Montag, 13. April 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770
Dienstag, 14. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110
Mittwoch, 15. April 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464
Donnerstag, 16. April 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777
Freitag, 17. April 
	 Adler Apotheke Bensberg
	 Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747
Samstag, 18. April 
	 Peter und Paul Apotheke
	 Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622
Sonntag, 19. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966
Montag, 20. April 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819
Dienstag, 21. April 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232
Mittwoch, 22. April 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814
Donnerstag, 23. April 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567
Freitag, 24. April 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750
Samstag, 25. April 
	 Bechener Apotheke
	 Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207/5445
Sonntag, 26. April 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Scharf sehen in allen Entfernungen
Gleitsichtbrillen gleichen altersbedingte Sehveränderungen komfortabel aus

Ab etwa Mitte 40 verändert sich 
das Sehen: Die sogenannte Alters-
sichtigkeit (Presbyopie) macht 
sich bemerkbar. Zeitung, Smart-
phone und Co. müssen dann 
immer weiter vom Auge entfernt 
gehalten werden, um Texte oder 
Bilder scharf zu sehen. Wer bisher 
keine Brille brauchte, greift dann 
häufig erstmal zur Lesebrille. Wer 
bereits eine Fehlsichtigkeit hat - 
zum Beispiel eine Kurzsichtigkeit 
- und sich das ständige Wechseln 
zwischen Lese- und Fernbrille 
ersparen will, ist mit einer Gleit-
sichtbrille gut beraten. Sie ermög-
licht durch drei Sehzonen - für 
Nah-, Fern- und Zwischenbereich 
- stufenlos scharfes Sehen in jeder 
Alltagssituation.
Individuell angepasst vom 
Augenoptiker
Gleitsichtgläser erfordern Prä-
zision - in der Fertigung ebenso 
wie in der Anpassung. Augenop-
tiker ermitteln hierfür zahlreiche 
Parameter: Sehstärke, Augenab-
stand, Lese- und Arbeitsdistanz, 
Fassungssitz und mehr. Nur mit 
dieser individuellen Vermessung 
kann die Brille den maximalen 
Sehkomfort bieten - online ist das 
nicht möglich. Deshalb müssen In-
ternetanbieter darauf hinweisen, 
dass auf diesem Weg erworbene 
Gleitsichtbrillen im Straßenver-

kehr ein Sicherheitsrisiko darstel-
len können.
Kontaktlinsen als Alternative
Auch Kontaktlinsenträger müssen 
auf scharfe Sicht in jeder Entfer-
nung ab dem entsprechenden Al-
ter nicht verzichten. Multifokale 
Kontaktlinsen funktionieren ähn-
lich wie Gleitsichtbrillen und sind 
sogar als Tageslinsen erhältlich 

- praktisch für den Urlaub oder 
beim Sport. Sie beschlagen nicht, 
lassen sich mit Sonnenbrillen 
kombinieren und bieten unauf-
fälligen Sehkomfort. Eine indivi-
duelle Anpassung und Begleitung 
durch den Augenoptiker ist auch 
hier entscheidend für sichere und 
gute Sicht.
Beratung lohnt sich

Der schnelle Wechsel zwischen gutem Sehen im Fern- und im Nahbereich ist etwa beim Autofahren 
besonders wichtig. Foto: DJD/ZVA/Peter Boettcher

Ob Brille oder Linse: Wer sich 
mit den Veränderungen seines 
Sehens ab Mitte 40 auseinander-
setzt, sollte sich frühzeitig beim 
Augenoptiker beraten lassen. Zum 
Beispiel unter www.innungsopti-
ker.de finden sich hierzu wichtige 
Informationen. Denn gutes Sehen 
bedeutet auch Lebensqualität - in 
jedem Alter. (DJD)


